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Wohnen entlang der Frohmestraße: Flexibilität 
und Partizipation

Das Wohnen entlang der Frohmestraße 
kann nach und nach mit dem Ersatz der 
Bestandsbauten urbaneren Charakter entfalten – 
publikumsorientiertere Erdgeschossnutzungen zu 
Strasse und zeitgemäßeres Wohnangebot kann 
dazu beitragen. Gleichzeitig wird die Vernetzung 
zwischen heutigen Bewohnern des Viertels und 
neuen Nachbarn durch die von Gemeinschaftsflächen 
gesäumte, kooperativ verwaltete und bespielte 
Allmende gestärkt. Ausgleich und Ruhe bieten die 
ausgedehnten Gartenlagen nach Norden mit ihrem 
hochwertigen Baumbestand.

Wohnen entlang Wählingsallee und Jungborn: 
Dichte und Offenheit

An der Wählingsallee sind die Wohnungen zu 
den urbanen, sonnigen Höfen ausgerichtet. In 
den Erdgeschossen sind Privatgärten möglich. 
Die Bauten Staffeln sich nach Süden hin ab und 
entwickeln allseitige Orientierungen in die grüne, 
baumbestandene Nachbarschaft. Entlang Jungborn 
ist eine flexible und Schrittweise Nachverdichtung 
mit Doppelvillentypen und auf den größeren 
Grundstücken niedrigen Mehrfamilienhäusern 
mit großzügigen Gartenanteilen denkbar. Entlang 
der Rückseite dieser Grundstücke an der Kita 
kann sich der nachbarschaftliche Raum entlang 
der Grundstücksgrenzen mit den Höfen an der 
Wählingsallee verbinden und eine informelle, 
gemeinschaftlich genutzte Fläche mit Kinderspiel, 
Quartiersgarten und Spielflächen bieten, die allen 
offenstehen.

Nachhaltigkeit 

Der Entwurf basiert auf einem resilienten 
Nachhaltigkeitskonzept, das ein belastbares Stück 
Stadt erwarten lässt. Dabei soll die ‚neue Mitte 
Schnelsen‘ sowohl aktuellen als auch zukünftigen 
Anforderungen gerecht werden können und 
weitere Entwicklungs- und Adaptionspotentiale 
bereits mitdenken. Ein flexibles Wohn- und 
Versorgungsangebot, kombiniert mit unterschiedlich 
nutzbaren Freiräumen garantiert Attraktivität für 
diverse Lebensentwürfe und bietet optimale 
Voraussetzungen für das Entstehen einer vielfältigen 
und lebendigen Nachbarschaft.
Die erhöhte - der Entwicklung des Standort 
Schnelsens angemessene - bauliche Dichte wird 
mit einer verhältnismäßig niedrigen Grundfläche 
erreicht, wodurch wertvolle unversiegelte 
Bereiche erhalten und etabliert werden können. 
Die schon im Gebiet vorhandene wertvolle grüne 
Infrastruktur mit dem ortbildenden Baumbestand 
wird weitestgehend erhalten und ergänzt. Ein 
extensives Bewirtschaftungskonzept für sämtliche 
Grünräume garantiert Biodiversität und Wohn- und 
Aufenthaltsqualität gleichermaßen. 
Begrünte Dächer werden zum Standard. Der Großteil 
der erlebbaren Dachflächen ist für die Bewohnerschaft 
als intensiv begrünter Dachgarten zugänglich. 
Extensiv begrünte Bereiche werden zusätzlich 
mit PV-Anlagen versehen und ermöglichen die 
Etablierung eines lokalen Energienetzwerks. Entlang 
der öffentlichen Straßenseiten wird ein nachhaltiges 
Mobilitätskonzept vorgeschlagen. Sharing-Angebote 
für (Lasten-)Fahrräder und Elektromobilität bieten 
zusammen mit ÖPNV-Angeboten vielfältige Optionen. 
Der ruhende Verkehr wird in Quartiersgaragen 
gesammelt. 
So entsteht ein in den Bestand integriertes Quartier, 
das sozialen, ökologischen und ökonomischen 
Anforderungen gleichermaßen gerecht werden kann 
und mit neuen positiven Impulsen in die Umgebung 
wirken kann.
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Atmosphäre Freiräume

Städtebauliches Entwicklungskonzept Nordteil 1:3000

Historisches Motiv eines straßenständigen
Seitenrisalitbaus mit Gewerbe im EG

Typenbeispiel Jungborn: Mehrparteienvillen im Garten
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Städtebau (Ansatz + Entwicklungskonzept)

Die kleinteilige, gewachsene Struktur 
Schnelsens erfordert eine spezifische und 
prüzise herangehensweise an Nachverdichtung 
und das städtebauliche Entwicklungskonzept. 
Vorherrschend ist eine straßenständige, mit 
alten Seitenrisalitbauten durchsetzte Bebauung, 
die einen urbanen Charakter hat und trotzdem 
durchlässig und vorstädtisch ist. Diese Qualitäten 
prägen sich in den typischen hochformatigen 
Fassaden der Gründerzeitbauten und den 
großzügigen Durchfahrten zu den rückwärtigen 
Gartenlagen aus.
Diese Qualitäten sollen in einem zeitgemäßen 
Verdichtungskonzept für das Gesamtgebiet 
und in den Lösungen für Typologie, Setzung 
und Entwickelbarkeit der Parzellen und Lagen 
erhalten und weiterentwickelt werden.

Im Norden weist ein robustes und flexibles 
Entwicklungskonzept den Weg in die 
Zukunft, das Rücksicht auf Baurecht, die 
Logik der bestehenden Parzellen und die 
Unabsehbarkeit der zeitlichen Abfolgen für die 
Weiterentwicklung der Grundstücke nimmt. 
Entlang der Frohmestraße können die Bauten frei 
nach Erfordernis und unabhängig voneinander 
mit 4-5 geschossigen Mehrfamilienhäusern 
ersetzt werden, ohne die bestehende Struktur 
zu stören. Auf der Gartenseite kann unabhängig 
hiervon die besondere Lagegunst entlang 
der Anbauverbotszone mit Punktbauten 
neu zur Geltung gebracht werden. Zwischen 
straßen- und gartenständigen Bauten soll eine 
Gartenhofallmende zur Begegnung einladen und 
die gemeinschaftliche Mitte der Grundstücke 
bilden. 

Im Süden entlang der Wählingsallee ist 
das Ziel, ein robustes und qualitätvolles 
Verdichtungskonzept zu entwickeln, dass die 
Körnung und räumliche Logik der durchgrünten 
Nachbarschaft nicht aufgibt. Die hochformatigen 
Einzelbauten erzeugen im Wechsel Garten- und 
Erschließungshöfe, die sich zum grünen Inneren 
an der Kita Jungborn überleiten. Der Kopf 
am Park bildet den Abschluß und bündelt die 
Funktionen.

Freiraum und Nachbarschaft

Die Freiräume greifen die Potentiale 
und Gegebenheiten Schnelsens auf und 
bilden ein lesbares Gesamtkonzept mit 
einer spannungsvollen Raumabfolge aus 
kontrastreichen, individuell erleb- und nutzbaren 
Teilbereichen. 

Die öffentlichen Straßenseiten der Frohmestraße 
und Wählingsallee werden zur repräsentativen 
Adresse. Aktive Erdgeschosszonen und ein 
hochqualitativer Raum für Fußgänger*innen und 
Fahrradfahrer*innen lässt eine wiedererkennbare 
lebendige Mitte entstehen. 

Die tiefen Grundstücke ermöglichen die 
Schaffung einer gemeinschaftlichen Allmende 
in zweiter Reihe. Dieser flexibel bespielbare 

Raum dient sowohl dem nachbarschaftlichen 
Miteinander, als auch der Adressbildung 
und Erschließung: Ein aneigenbarer, 
überschaubarer Ort für gemeinsames Gärtnern, 
Nachbarschaftsfeste sowie Werken und Spielen 
im Freien. 

Die den Ort prägende Kulisse der 
baumbestandenen Gartenseiten stellt bereits 
im Bestand eine Qualität dar, die es unbedingt 
zu erhalten gilt. Über die Allmendebereiche 
und Höfe gelangt man in diese rückwärtigen, 
ruhigen Grünräume. Sowohl im nördlichen als 
auch im südlichen Teilbereich findet sich dieses 
Motiv. Den Wohnungen zugeordnet bietet sich 
die Möglichkeit offener Privatgärten, die frei in 
einen gemeinschaftlichen Garten führen. Hier 
entsteht ein kontemplativer Ort für Aktivität und 
Innehalten gleichermaßen. Extensive Wiesen 
und Wildstaudenfluren unter dem Schatten 
spendenden Baumbestand schaffen einen Raum, 
der höchsten Ansprüchen an Nachhaltigkeit und 
Biodiversität genügt.

Öffentlichkeit an der Straße und am Park

Der öffentliche Raum ist der Ort, wo wir 
uns treffen und einander begegnen, wo wir 
miteinander diskutieren, streiten, verhandeln, 
uns versöhnen und uns verlieben. Für das 
Selbstverständnis und das Bestehen einer 
offenen Gesellschaft ist der Wert dieser Räume 
kaum zu überschätzen. Gerade im Zuge der 
Corona-Pandemie spüren wir wieder was uns 
fehlt, wenn wir einander nicht mehr begegnen 
können. Wie sehr wir die Öffentlichkeit 
vermissen. Anlass genug, dem öffentlichen Raum 
wieder mehr Beachtung zu schenken und ihn in 
Anspruch zu nehmen, sich verantwortlich für ihn 
zu fühlen. 

Schnelsen lebt durch seine Straßenzüge. Der 
öffentliche Raum entlang der Frohmestraße 
und der Wählingsallee wird neu entworfen. 
Ein lebendiger Boulevard entsteht. 
Erdgeschosszonen mit öffentlich wirksamen 
Nutzungen und ein gesamtheitlich lesbarer 
Raum von Fassade zu Fassade prägen das Bild. 
Der ruhende Verkehr wird in Quartiersgaragen 
umverteilt und der neue Raum avanciert 
zum hochqualitativen Treffpunkt für die 
Stadtgesellschaft. Spill-Over-Effekte in der 

unmittelbaren Nachbarschaft können zur 
Aktivierung von Leerständen führen und der 
Umgebung einen nachhaltig positiven Impuls 
geben.
Die Deckelung der A7 samt neuem Quartierspark 
als Nucleus der Entwicklung Schnelsens wird 
in das Konzept integriert. Ähnlich wie sich die 
Parkgestaltung und -nutzung nördlich 
und südlich der querenden Frohmestraße 
unterschiedlich darstellt, sucht auch die 
städtebauliche und freiräumliche Entwicklung 
unterschiedliche Anschlüsse und Antworten. 
Die öffentliche Mitte entsteht an der Schnittstelle 
Frohmestraße / Park. Hier wird das vormals 
durch die A7 zerschnittene Schnelsen wieder 
zusammengeführt. Die vorgeschlagene, den 
Ort akzentuierende Bebauung samt öffentlicher 
Nutzungen bildet mit dem Platzbereich am Park 
ein spannungsvolles Ensemble und einen Ort 
größter Öffentlichkeit: eine neue Mitte.
Nördlich der Frohmestraße hält der Park mit 
Kleingartennutzungen wenig gemeinschaftlich 
nutzbare Flächen bereit. Darauf Bezug 
nehmend wird im nördlichen Teilbereich des 
Wettbewerbsgebiets in den rückwärtigen 
Bereichen um den gewachsenen Baumbestand 
ein solcher Ort der Gemeinschaft angeboten 
und über öffentliche Wegeverbindungen an die 
Parkanlage angebunden. 
Der südliche Teil des Parks bietet 
weitläufige öffentliche Erholungsflächen. Im 
Wettbewerbsgebiet wird darauf mit einer 
verdichteten Bebauung und introvertierten 
Freiräumen reagiert, die bewusste und präzise 
formulierte Bezüge und Übergänge zum Park 
herstellen.

Programm und Nutzungsverteilung

Der große Baukörper am Park verbindet effizient 
Wohnen in den Obergeschossen und den 
großen Nahversorgungstandort. Ergänzend 
bietet der wichtige Standort an der Kreuzung 
im Erdgeschoss 2 bis 3 flexibel aufteilbare 
Ladenflächen u.a. für die Bankfiliale für die 
Ergänzung der Quartiersversorgung und eine 
großzügige Fläche für ein Bistro am Park. 
Kommerzielle und soziale Programme beleben 
auch die Straßenräume von Frohmestrasse 
und Wählingsallee. Im Norden können in den 
Erdgeschossen nach Bedarf Einzelhandel, 
Gastronomie und Quartiersräume vorgesehen 
werden, auch Wohnen im Hochparterre ist 
denkbar. Gemeinschaftsräume sind nach 
hinten zur Allmende gerichtet. Am Park ergänzt 
ein Baukörper für Generationenwohnen mit 
Quartierscafé und Kita die soziale Infrastruktur im 
Viertel.
Im Süden an der Wählingsallee ist im 
Investorenteil die Bücherhalle untergebracht. 
Zur Zukunftsfähigkeit im Zentrum Schnelsens 
gehört auch, dass gegenüber im Bestand 
an der Kreuzung können ggf. freiwerdende 
Erdgeschosslagen mit Ihren sonnigen Vorzonen 
durch kulturelle Zwischennutzungen zur 
Lebendigkeit und Attraktivität von Schnelsen 
beitragen oder in Zukunft Co-Working Spaces 
und kleine Handwerksbetriebe möglich werden. 

NEUE MITTE SCHNELSEN	 Städtebauliche Entwicklung Zentrum Frohmestraße

Joachimstraße, Berlin, nähe Hackesche Höfe
Architekt: David Chipperfield, 2013
Foto: Simon Menges
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Spielplatz

Seitenrisalit Villentyp
Mehrparteienhaus

Doppelvillen Seitenrisalit Villentyp
Mehrparteienhaus

SÜD NORD

Gartenlagen (Frohmestraße)

Bearbeitungsperimeter

Wohn- und Geschäftshaus am ParkAm Jungborn

öffentliche
Durchgang

Generationen Treff

Bürgercafé

Nahversorger

33.66 ü.NHN

42.61 ü.NHN

18.86 ü.NHN

28.16 ü.NHN

34.96 ü.NHN
34.36 ü.NHN

31.36 ü.NHN

18.86 ü.NHN

28.56 ü.NHN

Wohnen Wohnen Wohnen Bistro

Wohnen

Anlieferung /

Entsorgung

Wählingsweg

Parzellengrenze 3297

Jungborn Vogt-Kock-Weg

Park Autobahndeckel A7

Bearbeitungsperimeter

Investorenteil

Bearbeitungsperimeter

Wohnen an der Wählingsallee

Erschließungshof Erschließungshofbegrünter Hof
mit Privatgärten

Optionale Erweiterung
(Parzelle 3297)

OST

Autobahn A7

WEST

Wohn- und Geschäftshaus am Park

Nahversorger

19.51 ü.NHN18.86 ü.NHN

35.11 ü.NHN
36.36 ü.NHN

42.61 ü.NHN

39.56 ü.NHN

18.86 ü.NHN 19.19 ü.NHN 19.35 ü.NHN 19.74 ü.NHN 19.36 ü.NHN

29.11 ü.NHN

18.87 ü.NHN18.86 ü.NHN

Schnitt West-Ost 1:500

Schnitt Süd-Nord 1:500




